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Unterstützt von
WBG Zukunft eG und MitMenschen e.V. Moskauer Platz

Noch stehen Baumaschinen und Container einge-
zäunt am Moskauer Platz unweit des Auenteiches. 
Doch schon ist erkennbar, dass hier eine attraktive 
Grünfläche entsteht. Beeteinfassungen, die ihrer Be-
pflanzung harren, eine kleine T-förmige Pflasterflä-
che, ebenso Treppenstufen sind bereits gesetzt. Für 
die anzulegende Rasenfläche ist der Boden bereitet. 
Zwei Parkbänke wurden bereits positioniert, weitere 
finden an der Pflasterfläche Platz.

So findet das grüne Band, das sich bislang bis zur 
Brücke über die Straße der Nationen zieht, auf der 
Seite unseres Wohngebietes seine Fortsetzung. Die 
strenge, kubische Form der Wohnhäuser und die 
Aufweitung der Wege durch die Anlage solcher Ru-
heoasen korrespondieren miteinander und schaffen 
ein harmonisches Gesamtbild. Die Fläche ist gegen-
über dem ebenfalls neu angelegten Kneippbecken 
positioniert und bietet allen, die hier Gesundheit und 
Erholung finden wollen, einen angenehmen Aufent-
halt. 
Nur wenige PKW-Stellplätze werden für diesen 
Grünbereich wegfallen. Damit kam man auch dem 
Wunsch der Anwohner nach, so viele Parkplätze wie 
möglich zu erhalten.

Ruheoase am Kneippbecken

Liebe Leserinnen und Leser,

das gesellschaftliche Leben stand für Mona-
te in vielen Bereichen nahezu still. Jetzt gibt 
es berechtigte Hoffnung, dass wir uns auch 
mittel- und langfristig wieder treffen, uns be-

gegnen können. Das ermöglicht den persön-
lichen Austausch zu all den Themen, die uns 
umtreiben. 

Die äußeren Bedingungen im Erfurter Nor-
den haben sich vor allem auch durch bau-
liche Maßnahmen verändert – sei es die 
Umgestaltung entlang der Geraaue, sei es 
der nun begonnene Neubau des Einkaufs-
zentrums Roter Berg, sei es die Planung für 
ein neues Ortsteilzentrum am Johannesplatz. 
Von all diesen Veränderungen profitieren wir, 
sie sind in unmittelbarer Nähe zu unserem 
Zuhause entstanden bzw. entstehen noch.

Unser Ortsteilrat hat sich auch unter Pande-
miebedingungen für die kleinen und größe-

ren Verbesserungen aktiv eingesetzt. Jetzt 
freuen wir uns, die vielschichtigen Aufgaben 
wieder persönlich mit Ihnen in Angriff neh-
men zu können.

Herzlichst 

Ihr Torsten Haß
Ortsteilbürgermeister

Ortsteilverwaltung Moskauer Platz
Stadtverwaltung Erfurt
Moskauer Straße 114, 99091 Erfurt
Tel.: 0361 / 655 106725
E-Mail: torsten.hass@erfurt.de

Sprechstunde   Montags 15.30-17.00 Uhr

Pflasterfläche für die 
Positionierung weiterer Bänke angelegt

Die Beete sind für Bepflanzung vorbereitet
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Haustürgeschäfte sind für viele Bewohner*in-
nen des Erfurter Nordens zum Problem ge-
worden. Oftmals stehen plötzlich Mitarbei-
ter*innen von namhaften Unternehmen vor 
der Wohnungstür und haben Produkte in 
den Taschen, ohne die die Kunden*innen nur 
schwerlich überleben können. Nicht selten 
gehen die Betroffenen aus einem solchen 
Gespräch mit ungewollten und teilweise zu-
nächst unbemerkten Verträgen heraus. Denn 
das Informationspaket, für das unterschrie-
ben wurde, entpuppt sich als ein zweijähriger 
Vertrag. Daraus können hohe monatliche 
Zahlungen, Mahnungen oder gar Pfändun-
gen ihres Eigentums resultieren.
Die Verbraucherschutzzentrale rät zur Ver-

meidung von Schäden und langfristigen Ver-
bindlichkeiten aus Haustürgeschäften: Wenn 
Mitarbeiter*innen eines Unternehmens ohne 
vorherige Terminvereinbarung vor Ihrer Tür 
stehen, sollten Sie diese nicht in Ihre Woh-
nung lassen. Oftmals unterstützt hierbei 
schon ein Hinweis an der Wohnungstür, der 
informiert, dass „Vertreter nicht erwünscht“ 
sind. Leider lässt sich das nicht immer ver-
meiden. Denken Sie daran, dass Sie immer 
noch die Möglichkeit haben, die Polizei zu 
informieren, falls sich die unerwünschten Be-
sucher*innen weigern zu gehen. 
Bitte achten Sie darauf, nichts zu unterschrei-
ben, wenn Sie nicht genügend Zeit bekom-
men, sich mit der Familie darüber zu bera-

ten oder überhaupt die Vertragsunterlagen 
durchzulesen. 
Wichtig für die Betroffenen ist, schnell selbst 
aktiv zu werden, wenn ein solcher Vertrag 
zustande gekommen ist, und innerhalb der 
ersten 14 Tage einen schriftlichen Widerruf zu 
tätigen. Denken Sie bitte daran, diesen per 
Einwurfeinschreiben an das entsprechende 
Unternehmen zu senden. Um auf Nummer 
Sicher zu gehen, kann auch ein weiterer Wi-
derruf per Fax erfolgen. Hierbei und bei an-
deren Fragen zum Thema unterstützen wir 
Sie vom Projekt Th.INKA gerne. 

Stadtteiltreff Berolina / Berliner Platz 11,99091 
Erfurt / Tel.: (0361) 65 37 88 00 / E-Mail: stadt-
teiltreff-berolina@mmev.de
Stadtteilbüro Rieth / Kasseler Straße 7, 99089 
Erfurt / Tel.: (036) 65 35 09 12 / E-Mail: papst@
mmev.de

Unser Stadtteil ist vergleichsweise jung, be-
trachtet man die sogenannten Neubauge-
biete. Das älteste unter ihnen ist der Johan-
nesplatz. Vor über 50 Jahren wurden hier die 
ersten Wohngebäude errichtet. Das Punkt-
hochhaus der WBG Zukunft Eislebener Stra-
ße 3 feiert im September seinen 50. Geburts-
tag. Das Gebäude Budapester Straße 39 im 
Wohngebiet Moskauer Platz existiert seit 
nunmehr 40 Jahren. Insoweit hat der Begriff 
„Neubaugebiet“ überdauert, obgleich die 
Gebäude längst nicht mehr neu sind. 

Doch noch immer gilt: Wer gut, sicher und 
bezahlbar wohnen möchte, ist hier gut aufge-
hoben. Fast 97 Prozent der Wohnungen sind 
belegt, die verbleibenden drei Prozent ste-
hen nur temporär leer, so lange bis Moderni-
sierungsmaßnahmen abgeschlossen sind, die 
nach Jahren der Vermietung einer Wohnung 
einfach erforderlich sind.  

Die Wohnungen wie auch die Gebäude ins-
gesamt unterliegen einem natürlichen Ver-
schleiß und sind permanent instand zu hal-
ten, zu modernisieren und auch aufzuwerten, 
u. a. durch den Anbau von Balkonanlagen. 
Technisch und baulich ist der Aufwand für 
die Instandhaltung immens. Um jenseits des-
sen, was im Erfurter Norden an Wohnraum 
besteht, auch neue Angebote mit anderen 
Wohnkonzepten zu unterbreiten, wird in den 
Neubau von Wohnungen investiert – ausge-
richtet auf sich verändernde Wünsche poten-
zieller Bewohner. 

Wohnungen und Gebäude im Zusammen-
spiel mit einem attraktiven, sauberen, ge-
pflegten Umfeld, mit guter Infrastruktur 
werden bei der WBG Zukunft und anderen 
Genossenschaften, ebenso beim kommu-
nalen Wohnungsunternehmen immer auch 
bezahlbar sein. Vor dem Hintergrund stetig 

steigender Baupreise ist das keine leichte 
Aufgabe. Dieser Herausforderung haben wir 
uns gemeinsam zu stellen. 

Durchschnittlich kostet ein Quadratmeter 
Wohnraum in unserer Genossenschaft 5,50 
Euro pro Monat. Erhaltung und Aufwertung 
von Wohnungen einschließlich des Umfeldes, 
unterstützt von einer vertriebsorientierten 
Kommunikation machen diese Ergebnisse 
möglich. Unsere Produkte in den Fokus der 
Aufmerksamkeit zu rücken und vor allem, 
dem genossenschaftlichen Wohnmodell 
mehr Aufmerksamkeit zu schenken, ist Ziel 
unserer Kampagne „Leben in der Genossen-
schaft“. Ein gutes Produkt und der Zusatz-
nutzen einer großen Gemeinschaft, nämlich 
unserer Genossenschaft, ermöglichen die 
hohe Vermietungsrate.

Neubau und Neubau
Unsere Neubaugebiete feiern runde 
Geburtstage und neu gebaut wird auch

Gebäude in der Budapester Straße



3

Neubau und Neubau
Unsere Neubaugebiete feiern runde 
Geburtstage und neu gebaut wird auch

Was es Neues entlang des Ufers der Gera zu entdecken 
gibt, zeigen die Touren, die die Initiative Geraaue ab sofort 
wieder veranstaltet. In Kooperation mit der WBG Zukunft 
eG, dem MitMenschen e.V. und der Volkshochschule Er-
furt lädt sie an jedem Samstag wieder zu Entdeckertouren 
ein. Aufgrund der Größe des Areals gibt es eine Süd- und 
eine Nordtour, sie beginnen jeweils um 11 Uhr am ehemali-
gen Garnisonslazarett (Stadtbahnhaltestelle Baumerstraße 
stadtauswärts) und um 14 Uhr an der Nordseite der War-
schauer Straße (am ehemaligen Sportplatz). 
Gemeinsam mit dem Garten- und Friedhofsamt wurden 
dafür sieben Stadtführer geschult, sie erzählen vor Ort Wis-
senswertes zur Geschichte der Geraaue, zum jahrelangen 
Umbau und zu den nun sichtbaren Ergebnissen. Die Teil-
nahme an den Entdeckertouren ist kostenlos, allerdings 
muss man sich vorher über die Webseite der Initiative Ge-
raaue anmelden. 
Die erste Tour fand am 12. Juni statt, bei entsprechender 
Resonanz soll das Angebot bis in den Herbst fortgesetzt 
werden. Nähere Informationen und Anmeldung unter 
www.initiative-geraaue.de 

Koordination: Stephan Zänker, Tel. (0172) 9 37 98 84

Samstags zeigen geschulte 
Stadtführer, was neu ist

Frau K., 82, freut sich: Sie hat uns gefragt, 
wie sie ihre kleine Rente aufbessern kann, 
weil es hinten und vorn nach der Mieter-
höhung nicht mehr reicht. Nun bekommt 
Frau K. Wohngeld und kann alles wieder 
bezahlen. Und weil wir im Gespräch ge-
merkt haben, dass Frau K. ohne Beglei-
tung kaum noch aus dem Haus gehen 
kann, haben wir zwei ehrenamtliche Hel-
ferinnen für sie gefunden, die sie nun zu 
Spaziergängen und bei Besorgungen be-
gleiten.
Frau S., 66, Rentnerin, ist noch fit und 
möchte doch noch ein bisschen arbeiten 
gehen. Wir haben mit ihr nach einem Mini-
job gesucht, nun strahlt sie: „Jetzt kann ich 
mir noch kleine Extras zur Rente leisten.“
Herr T., 77, hat keinen Computer und am 
Telefon vergeblich versucht, einen Impf-
termin zu bekommen. Kein Problem – wir 
konnten schnell einen Termin für ihn bu-
chen und haben gleich alle Unterlagen 
ausgedruckt. Und beim Stellen eines Pfle-
geantrages haben wir ihn auch unterstützt. 
„Ich komme gern wieder, wenn ich Fragen 
habe“, freut sich Herr T.
Dies sind nur einige Beispiele für unsere 
Arbeit bei „KURT“, dem neuen Projekt bei 
Kontakt in Krisen e.V. in der Magdeburger 
Allee. 

Das Projekt wird im Rahmen des ESF-
Bundesprogrammes „Stärkung der Teil-
habe Älterer – Wege aus der Einsamkeit 
und sozialen Isolation im Alter“ durch das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und den Europäischen 
Sozialfonds gefördert. Das ist zugegeben 
ein langer Name für unsere Arbeit: Wir 
hören zu, wir unterstützen und suchen 
mit Ihnen gemeinsam Lösungen für Ihre 
Fragen. Unsere Angebote sind kostenfrei. 
Wir kümmern uns gern und freuen uns auf 
einen Anruf oder Besuch in der Magde-
burger Allee. 
Gern kommen wir auch zu Ihnen nach 
Hause, wenn Sie möchten.

Kontakt 
Montag bis Donnerstag 8 – 18 und 
Freitag 8 – 13 Uhr 

Frau Burfeind, Magdeburger Allee 116, 
Tel.: 0361/ 74981118 
E-Mail: karin.burfeind@kontakt-in-krisen.de  

Frau Bier, Magdeburger Allee 165,
Tel.: 0361/ 34198501, 
E-Mail: kikev.bier@web.de

60 plus?  Hier kommt KURT!
KURT steht für Kontakt, unterstützen, reden, teilhaben

Ein Angebot von Kontakt in Krisen e.V.

Kostenlose Entdeckertouren 
durch die Geraaue



Geranienweg 34    99087 Erfurt 
www.bestattung-hohenwinden.de

24 h         0361/ 6 58 67 86
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Ihr Familienunternehmen 
Manuela und Martin Preuß.

Ambulantes - Therapiezentrum - Erfurt.de
Logopädie/Ergotherapie/Fussp�ege/Kosmetik
Schlaganfallzentrum/Fachzentrum Demenz
Verhinderungsp�ege/Hauswirtschaft
Podologie/Senioren WG

Tel. 0361/ 34 32 97 45Ärztehaus im Rieth/Mainzer Str. 35/99089 Erfurt
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Die Sanierung der Kindertagesstätte 
„Haus der bunten Träume“ (Kita 54) in 
der Sofioter Straße wird nun doch in An-
griff genommen werden. Zunächst hatte 
es nach langem Drängen des Ortsteilrates 
eine Zusage gegeben, im Haushalt der 
Stadt waren die finanziellen Mittel jedoch 
nicht dafür eingestellt worden. Das ist nun 
korrigiert worden. „Die Stadtverwaltung 
legt spätestens bis Ende 3. Quartal 2021 
einen Sanierungsplan mit konkreten Maß-
nahmen und einer Zeitachse für die zeitna-
he Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen 
vor und ordnet diese Maßnahmen in den 
vorzuschreibenden Kitasanierungsplan 
ein“, heißt es dazu im Amtsblatt. Ein erster 
Schritt.

Doch auch die Kita „Siebenstein“ in der 
Moskauer Straße bedarf dringend der 
grundhaften Sanierung. Wie beim „Haus 
der bunten Träume“ setzt sich auch hier 
der Ortsteilrat seit nunmehr 15 Jahren 
dafür ein, dass die Kinder, die hier betreut 
werden, und die Erzieher bessere Bedin-
gungen erhalten.

Kita „Haus der bunten Träume“
        in der Sofioter Straße 

Erster Teilerfolg – Kitasanierung wird vorbereitet

Wer kennt es nicht, eine Baustelle vor dem Haus oder der Ausbau des Dachgeschosses stören bei 
der Konzentration im Homeoffice oder bei der Betreuung von Kindern, die sich aufgrund von Co-
rona mit Homeschoolingaufgaben auseinandersetzen müssen. Doch haben Mieter bei Baulärm 
das Recht, einfach die Miete zu kürzen?

Die Vermieter haben prinzipiell das Recht, Bauarbeiten und Instandsetzungsmaßnahmen im und 
am Haus durchzuführen. Aus dem Gesetz ergibt sich, dass Mieter diese Maßnahmen zu dulden 
haben, sie können die Durchführung solcher Arbeiten also nicht verhindern. Das Recht zur Miet-
minderung ist gegeben, wenn die Gebrauchstauglichkeit der Wohnung durch einen Mangel, in 
diesem Fall durch Baulärm, erheblich eingeschränkt ist. Wir raten allerdings dringend davon ab, 
einfach Mietkürzungen vorzunehmen. Hierfür muss zunächst eine schriftliche, zugangsnachweis-
liche Mangelanzeige erfolgen. Wir empfehlen, in diesem Schreiben gleichzeitig einen Vorbehalt 
der Mietzahlung zu erklären und sich bei Ihrem örtlichen Mieterverein oder der Verbraucherschutz-
zentrale über eine mögliche Mietminderungshöhe beraten zu lassen. Da keine gesetzlichen Miet-
minderungstabellen existieren, ist die Mietminderungshöhe einzelfallbezogen und von der jewei-
ligen Einschränkung der Gebrauchstauglichkeit der Wohnung abhängig.

Achtung! Wenn Sie mit Ihren Mietminderungsrückständen in Summe eine Monatsmiete überstei-
gen, hätten Vermieter theoretisch das Recht zur fristlosen Kündigung. 

Baulärm in der Nachbarschaft oder 
im eigenen Haus – Mietminderung?


